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Stadt undKanton Zürich

Stadt setzt vermehrt auf smarte Heizungen
DerDietiker StadtratmöchtemehrHeizungssteuerungen einsetzen, die auf künstlicher Intelligenz basieren.

Boubacar Sarr

DasDietikerGemeinderatsmit-
glied Peter Metzinger (FDP)
wünscht sich,dassdieStadtDie-
tikon mehr nachhaltige Hei-
zungssteuerungen einsetzt, die
auf künstlicher Intelligenz ba-
sieren. Er hatte darum im Som-
mer eine kleine Anfrage zu die-
semThema eingereicht.

Konkret wollte Metzinger
wissen, ob der Stadtrat plant, in
Zukunft mehr solche smarten
Heizungssteuerungeneinzuset-
zenoderober andereWegezum
Energiesparen inBetracht zieht.
Dies nicht zuletzt wegen des
Gas- und Strommangels.

Der Stadtrat hat nun geant-
wortet. Tatsächlich will er wei-
terhin smarte, automatisierte

Heizungen nutzen – und zwar
nochmehr als jetzt. Aktuell lau-
fen laut Stadtrat mehrere Ver-
suchsprojekte, umunterschied-
liche Anbieter und Systeme zu
prüfen. Offensichtlich lohnen
sich nicht alle. Manche bringen
nichtdieEinsparungen,die sich
der Stadtrat erhofft. «Auch be-
trieblich haben sich nicht alle
Produkte gleichermassen be-
währt», schreibt der Stadtrat in
seiner Antwort auf Metzingers
Vorstoss.

DerPlan istklar:Mehr
intelligenteSteuerungen
SinddieVersuchsprojekte abge-
schlossen, entscheiden die
Hochbauabteilung und die be-
troffenen Gebäudenutzer zu-
sammen, welche Systeme ein-

gesetzt werden sollen und sich
allenfalls auch für weitere Ge-
bäude eignen. «Der Stadtrat
plant somit, den Einsatz von
automatisierten, intelligenten
Heizungssteuerungen auszu-
weiten», schreibtder Stadtrat in
seiner Antwort.

Ganz allgemein soll die Ge-
bäudeautomation zukünftig
eine wichtigere Rolle spielen,
um die Energieeffizienz der
städtischenGebäudezuverbes-
sern.DieHochbauabteilunghat
dafür extra ein Gebäudeauto-
mations- und Energiemonito-
ring-Konzept erarbeiten lassen,
wie der Stadtrat in seiner Ant-
wort schreibt. Dieses Konzept
gibt die Standards für den Ein-
satz derGebäudeautomation in
städtischenGebäuden vor. Vor-

aussichtlich Ende 2022 soll das
Konzept genehmigt werden.

Erst kürzlichhatder Stadtrat
neue Richtlinien für das nach-
haltige Bauen bei Gestaltungs-
plänenundstädtischenBaupro-
jekten in Kraft gesetzt. Diese
RichtliniensehenmehrEnergie-
effizienzbeimBauunddemBe-
trieb von grossen öffentlichen
Gebäuden vor. Der Betrieb soll
zudem jeweils regelmässigopti-
miert werden.

EffizienteNachhaltigkeit
setzt sichvermehrtdurch
Auch in der Gemeindeordnung
– sozusagen die Verfassung der
StadtDietikon – ist festgehalten,
dass sich die Stadt für Energie-
effizienz einsetzt. Aufgrund der
drohenden Energiemangellage

setzt die Stadt denn auch ver-
schiedene Energiesparmass-
nahmenum.Sohat siebeispiels-
weisedieTemperaturenundBe-
leuchtungen in öffentlichen
Gebäuden reduziert.

InZukunft sollenauchauto-
matisierte Heizungssteuerun-
gen den Energieverbrauch sen-
ken. «Ich bin erfreut, dass Die-
tikon auch im Bereich
Energiesparen auf innovative
und smarte Lösungen setzen
will. Die Stadt könnte das aller-
dings offensiver kommunizie-
ren», schreibtGemeinderat Pe-
ter Metzinger in einer Stellung-
nahme zur Stadtratsantwort.
Dietikonhabeschliesslichnichts
zu verbergen, sondern könne
anderen Gemeinden und Städ-
ten als Vorbild dienen.

Der Möhrenhof verwandelte sich in ein Weihnachtsdorf
Familie Stierli hat amWochenende zum zweitenMal einenWeihnachtsevent inUrdorf durchgeführt.

ChristianMurer

Es war bitterkalt an diesem
Samstagabend am Weih-
nachtsevent der Familie Stierli
auf dem Urdorfer Möhrenhof.
Für etwas Wärme sorgte die
Festwirtschaft mit Punsch,
Glühcider, Kafi Lutz, Schümli-
Pflümli odermit Kaffee aus der
Kaffeerösterei Ferrari in Die-
tikon. Die selbst gemachte
Süsskartoffelsuppemit Kartof-
feln aus eigenem Anbau er-
wärmte einem das Herz eben-
falls.

Anders als bei der Premiere
im letzten Jahr fand der Event
diesesMal nichtmehrdraussen
statt, sondern imaltenStall und
der Scheune. Die vielen Lichter
unddieWeihnachtsmusik sorg-
ten für eine heimelige Stim-
mung. VielWert legten die Ver-
antwortlichen dabei auf die
Deko. Die Wertschätzung und
Freude der Besucherinnen und
Besucherwardementsprechend
gross. So sagteeineältereDame:
«Es ist so schön,wasdie Stierlis
hier für einenWeihnachtsevent
aufdieBeinegestellt haben.Das
ist eine echte Bereicherung für
Urdorf.»

BeimKerzenziehenwar
Fantasiegefragt
Eine besondere Attraktion für
JungundAltwardasKerzenzie-
hen. BelindaFeiertag sorgte für
einen reibungslosenAblauf.Da-
bei konnte man Bienenwachs
oder farbigesWachsauswählen.
KleinundGross liessenderFan-
tasie dabei freien Lauf. ImHof-
ladenkonnteman sichmitNüs-
sen, Gemüse, Obst, Marmela-
den,Likören,Tee, getrockneten
Früchten, Glaces und natürlich
einer breiten Auswahl an haus-
gemachten Weihnachtsguetzli
eindecken.

Besuchergenossendie
Verpflegung
«Es ist schönzu sehen,wie Lau-
ra Stierlimit neuenund innova-
tiven Ideen dieurbaneBevölke-
rungaufdenMöhrenhof locken
kann», sagte Pia Siegrist aus

Dietikon.Die jungeBauerntoch-
ter verstehe es, ganze Familien
miteinzubeziehenund ihnendie
heimische Landwirtschaft nä-
herzubringen.«Ichdurfte einen
gemütlichenAnlassmitwunder-
barenVerpflegungsmöglichkei-
ten geniessen und freue mich
auf weitere spannende Anlässe
im nächsten Jahr», sagte Pia
Siegrist.

Yann Braune aus Zürich
war vom Weihnachtsevent
ebenfalls begeistert: «Schon
bei der Zufahrt zum Hof emp-
fing mich eine Kerzenallee

und versetzte mich in Weih-
nachtsstimmung. Laura Stier-
li empfing mich dann herzlich
auf dem Hof.» Die Räumlich-
keiten habe die Familie dieses
Mal noch gemütlicher gestal-
tet als im letzten Jahr. «Das
von Laura und ihrer Grossmut-
ter Bethli bereitgestellte Ku-
chenbuffet liess mit Kürbisku-
chen, Lebkuchen, Linzertorte,
Schokoladenmuffins und
Weihnachsguetzli nichts zu
wünschen übrig», sagte der
Projektleiter imMetallschrott-
handel.

Beim Kerzenziehen konnten sich die Besucherinnen und Besucher auf Weihnachten einstimmen. Bilder: Christian Murer

Das Angebot an Produkten auf dem Möhrenhof ist
gross.

Viele Besucherinnen und Besucher fanden im Hof-
lädeli ein Geschenk.

PeterMetzinger
Dietiker Gemeinderat (FDP)

«Ichbinerfreut, dass
Dietikonauch im
BereichEnergiesparen
auf innovativeund
smarteLösungen
setzenwill.»

SandraSchmid
Hervorheben




